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Japanisch selbst beigebracht
Andrea Luyken siegte beim Bundeswettbewerb Fremdsprachen
von DlETER WOLF
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deutsche Wissenschaft ins Le­
ben gerufen. Er will Schülerin­
nen und Schülern ermuntern,
sich innerhalb und außerhalb
der Schule verstärkt mit Spra­
chen zu beschäftigen. Der
Wettbewerb wird zu 80 Pro­
zent durch das Bundesminis­
terium für Bildung und For­
schung finanziert, den Rest
steuert der Stifterverband der
deutschen Wissenschaft bei. Es
gibt Gruppen-, Einzel- und
Mehrsprachenwettbewerbe.
Träger des Projektes ist der
Verein Bildung und Begabung.

m www.bundeswettbewerb-
fremdsprachen.de

Vielsprachigkeitgehörte zu
ihrem Beruf. Als Chirurg
spielt Vater Walter Luy,keneher
den naturwissenschaftlichen
Part in der Familie.

Geboren wurde Andrea
1990 in Köln. Seit 14 Jahren
lebt Familie Luyken in Brau­
weiler. Andrea liest viel. Dabei
hat sie eine Vorliebe für engli­
sche und deutsche Klassiker
entwickelt. Vor Jahren wollte
sie noch Schriftstellerin wer­
den. Doch das hat sich nun ge­
ändert. Jetzt reizt sie ein Me­
dizinstudium.

Der Bundeswettbewerb
:re r!sprachen wurde 1979

die

Ein wahres Sprachtalent istAndreaLuyken.Inden USAhat sie ihrInteresseanJapanisch entdecktundsich
die Sprache anschließend selbst beigebracht. (Foto:Wolf)

bis sie sich mit ihren Kenntnis­
sen eine Jury stellen konnte.
Andrea besucht die 13.Klasse
des privaten Norbert-Gymna­
siums in Knechtsteden. Mit ih­
ren schulischen Leistungen
kann sie sich sehen lassen. Fast
alle Noten bewegen sich in Nä­
he der Eins. Auch in Mathe hat
sie nun die Bestnote geschafft.

.Das fiel mir nicht leicht,
aber ich habe viel gearbeitet."
Ihre guten Leistungen werden
maßgeblich durch ihr Eltern­
;..~usgefördert. Mutter Moni­

eLne gebÜJ1bge~fexik1il1e­
~seJahre al5 F..an-

PULHEIM .• Wäre ich von mei­
er :\1utter dazu gedrängt
:orden, hatte ich das nie ge­

macm·. sagt Andrea Luyken
selbstbewusst. Die 19-Jährige
!:arte sich erneut der strapa­
Zlösen Prüfungstour beim

~deswettbewerb für Fremd­
sorachen unterworfen .
. Die :\1ühe hat sich gelohnt.

_\lli 36 Preisträgern aus ganz
Deutschland wurde sie in der

nde zur absoluten Sie­
gekürt. Während sie vor

L-,el Jahren beim gleichen
,-e::bewerb .nur" Dritte wur­

Ge, darf sie nun ihren ersten
?l.a:z ganz besonders genie­

er:..Als Siegerin ist sie näm­
:: ;.ndie Studienstiftung des
_~en Volkes aufgenom­

worden. Diese Stiftung
::-,-,,-:2. Hilfestellung bei ihrem

4..~gen Studiengang, egal,
,-se im In- oder Ausland stu­

Im kommenden Jahr
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.. -\ndrea Lyken ihr Abitur
en und anschließend stu­

'::'cren.
In vier Prüfungsrunden

::mtte sich Andrea in diesem
ahr gegen gut 500 Mitbewer­

ber durchgesetzt. 36von ihnen
erreichten die Finalrunde. Sie
müssen mündliche und
chriftliche Aufgaben lösen

. ßlich in einer Ge­
.:ie "::>estehen.Am

'mber ,qrrden die
-e:::--:r",.ger in einem Festakt
-:;:;g:"OßenSaal der Deutschen
-eL.egeehrt.
~eben Englisch und Franzö­

war Andrea in diesem
ahr sogar mit Japanisch an­

5e~eten. Diese Sprache hatte
sie sich selbst beigebrachL Bei
~r::l Aufenthalt in den ::5-..;.
cr Zl'iei Jahren


